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Allgemeine Geschäftsbedingungen der Eurotext AG für Übersetzungen 

§ 1 Vertragsgegenstand und Geltungsbereich 

(1) Die Eurotext AG erbringt Übersetzungs-, Dolmetscher- sowie Fremdsprachendienstleistungen. Soweit 
Vertragsgegenstand Übersetzungen oder die Erbringung sonstiger sprachlicher Arbeitsergebnisse sind, wird 
nachfolgend der Begriff Werk verwendet.  

(2) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle unsere Geschäftsbeziehungen mit unseren 
Kunden. Die AGB gelten nur, wenn der Kunde Unternehmer im Sinne von § 14 BGB, eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB ist.  

(3) Unsere AGB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Kunden oder Dritter finden keine Anwendung, auch wenn wir ihrer Geltung im 
Einzelfall nicht gesondert widersprechen. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden oder Dritter werden 
nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt haben.  

§ 2 Vertragsschluss 

(1) Unsere Angebote und Dienstleistungspräsentationen sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht 
ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist enthalten.  

(2) Die Auftragserteilung durch den Kunden gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der 
Auftragserteilung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von 14 
Kalendertagen nach Zugang anzunehmen. 

(3) Die Annahme kann entweder durch unsere Auftragsbestätigung in Textform oder durch Ausführung der 
Leistung gegenüber dem Kunden oder durch wirksames Erfüllungsangebot erklärt werden. 

(4) Der Kunde ist verpflichtet, uns sämtliche Informationen und Unterlagen, die zur Erstellung der 
Übersetzung bzw. für die Erbringung der sonstigen Dienstleistungen erforderlich sind, unaufgefordert und 
rechtzeitig zur Verfügung zu stellen (Abbildungen, Abkürzungserklärungen, firmenspezifische 
Fachwortverzeichnisse, Vorgängerübersetzungen usw.).  

§ 3 Ausführung 

(1) Der Kunde überlässt uns kostenfrei den verbindlichen Originaltext.  

(2) Soweit es sich nicht um die Übersetzung als solche handelt, ist es Sache des Kunden, auf die Wahrung der 
Rechte Dritter zu achten.  

(3) Unsere Leistungen werden nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Berufsausübung erbracht. 
Fachausdrücke werden, sofern nicht anders vereinbart, in die allgemein übliche, lexikographisch vertretbare 
bzw. allgemein verständliche zielsprachliche Version übertragen.  

(4) Wir sind verpflichtet, das Werk selbst oder durch Dritte unter Wahrung etwaiger 
Urheberpersönlichkeitsrechte ohne Zusätze, Kürzungen und sonstige Veränderungen gegenüber dem 
Originaltext nach Maßgabe des Einzelauftrags zu übersetzen. 

(5) Wir stehen dafür ein, dass Übersetzungen nicht mit Fehlern oder Mängeln behaftet sind, die den Wert der 
Übersetzung unter Berücksichtigung des Originaltextes aufheben oder mindern. 

(6) Wir verpflichten uns, das Werk im vereinbarten Format und über das vereinbarte Medium zur Verfügung 
zu stellen.  
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§ 4 Rechteeinräumung  

(1) Soweit zu unseren Gunsten in Ausübung der Übersetzung Urheberrechte oder ähnliche Schutzrechte 
entstehen, übertragen wir dem Kunden  sämtliche ausschließlichen, zeitlich, räumlich und inhaltlich 
unbeschränkten Nutzungsrechte. 

(2) Die Übertragung der Rechte erfolgt mit Ausgleich sämtlicher den Auftrag betreffenden Rechnungen. 
Nutzungsrechte an von uns erbrachten Dienstleistungen und Werken, die bei Beendigung des Vertrags noch 
nicht vollständig bezahlt sind, verbleiben bei uns. 

(3) Der Kunde ist berechtigt, alle ihm hiernach zustehenden Rechte auf Dritte zu übertragen oder Dritten 
Nutzungsrechte an diesen Rechten einzuräumen. Unsere Zustimmung ist dafür nicht erforderlich. 

(4) Soweit der Kunde das Werk bearbeiten oder bearbeiten lassen darf, hat er Beeinträchtigungen zu 
unterlassen, die unsere geistigen oder persönlichen Rechte zu gefährden geeignet sind. 

§ 5 Lieferung, Lieferverzug 

(1) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist der Sitz der Eurotext AG, soweit 
nichts anderes bestimmt ist.  

(2) Auf Verlangen und Kosten des Kunden wird das Werk auch an einen anderen Bestimmungsort versandt 
bzw. die Dienstleistung an einem anderen Ort erbracht. Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir 
berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu 
bestimmen. Die Lieferung von Übersetzungen erfolgt, je nach Vereinbarung mit dem Kunden, über FTP-Server, 
über unser Übersetzungsportal, per E-Mail, Post oder Kurier. Die Lieferfrist gilt als eingehalten, sobald die 
Bereitstellung auf den vereinbarten Servern, die Absendung per Email oder die Übergabe an das vereinbarte 
Transportunternehmen erfolgte. Lieferfristen und Liefertermine beziehen sich auf den Zeitpunkt der Übergabe 
an den Spediteur, Frachtführer oder sonst mit dem Transport beauftragten Dritten.  

(3) Die Lieferfrist wird individuell vereinbart. Sofern dies nicht der Fall ist, beträgt die Lieferfrist ca. 3 Wochen 
ab Vertragsschluss.  

§ 6 Gefahrübergang  

(1) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung des Werks geht spätestens mit 
der Übergabe auf den Kunden über. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist diese für den Gefahrübergang 
maßgebend.  

(2) Bei Versendung geht jedoch die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung des 
Werks sowie die Verzögerungsgefahr bereits auf den Kunden über 

− mit Auslieferung des Werks an die zur Ausführung der Versendung bestimmten Person; 
− mit Bereitstellung auf den vereinbarten Servern; 
− mit Auslösung des elektronischen Übertragungsvorgangs.  

§ 7 Preise, Kostentragung, Zahlungsbedingungen  

(1) Es gelten unsere jeweils zum Vertragsschlusszeitpunkt gültigen Preise, soweit nicht etwas anderes 
vereinbart ist.  

(2) Die Preise gelten für den in den Auftragsbestätigungen aufgeführten Leistungsumfang. Mehr- oder 
Sonderleistungen werden gesondert berechnet. Die Preise verstehen sich in Euro zuzüglich der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. Skontoabzüge sind, wenn nicht anders vereinbart, in Rechnungsbeträgen bereits enthalten. 
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(3) Steuern und sonstige öffentliche Abgaben trägt der Kunde.  

(4) Der Rechnungsbetrag ist ohne Abzug zu bezahlen innerhalb von 14 Kalendertagen ab Rechnungsstellung 
und Leistungserbringung, sofern nicht etwas anderes vereinbart ist. 

§ 8 Aufrechnung, Zurückbehaltung 

(1) Der Kunde ist zur Aufrechnung mit Gegenansprüchen nur berechtigt, soweit seine Gegenansprüche 
unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. Bei Mängeln der Leistung bleiben die Gegenrechte des Kunden 
unberührt.  

(2) Dem Kunden stehen Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch rechtskräftig festgestellt 
oder unbestritten ist. Bei Mängeln der Leistung bleiben die Gegenrechte des Kunden unberührt.  

§ 9 Fehlerhafte Leistung und Gewährleistung bei Übersetzungen 

(1) Für die Rechte des Kunden bei Mängeln gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit im nachfolgenden 
nichts anderes bestimmt ist.  

(2) Der Kunde hat Beanstandungen an dem Werk als nicht den Anforderungen des § 3 entsprechend, 
unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 14 Kalendertagen nach Ablieferung des vollständigen Werks, 
unter Angabe von Gründen im Einzelnen in Textform mitzuteilen. Im Falle fehlender oder nicht fristgemäßer 
Beanstandung, gilt das Werk als abgenommen. 

(3) Bei begründeten Beanstandungen hat der Kunde Anspruch auf Nachbesserung oder Neuübersetzung 
innerhalb einer angemessenen Frist.  

(4) Schlägt die Mangelbehebung fehl, ist der Kunde berechtigt, den Rücktritt zu erklären oder eine 
entsprechende Herabsetzung des Preises zu verlangen. Soweit sich aus diesen AGB nichts anderes ergibt, sind 
weitergehende Ansprüche des Kunden ausgeschlossen. 

(5) Gewährleistungsansprüche verjähren abweichend von den gesetzlichen Vorschriften innerhalb von einem 
Jahr. 

§ 10 Sonstige Haftung 

(1) Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt, haften 
wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen Vorschriften. 

(2) Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit 
nach den gesetzlichen Regeln. Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit unserer Organe, gesetzlichen 
Vertreter, Angestellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen, außer  

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die 

ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf).  

(3) Im Falle der Haftung nach Abs. 2 Satz 2 ist unsere Haftung jedoch  auf Schäden begrenzt, die wir bei 
Vertragsschluss als mögliche Folge einer Vertragsverletzung vorausgesehen haben oder die wir bei Anwendung 
verkehrsüblicher Sorgfalt hätten voraussehen müssen. Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die Folge von 
Mängeln unserer Vertragsleistung sind, sind außerdem nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei 
bestimmungsgemäßer Verwendung unserer Vertragsleistung typischerweise zu erwarten sind.  
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(4) Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig 
verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit des Werks übernommen haben. Das gleiche gilt für 
Ansprüche des Kunden nach dem Produkthaftungsgesetz. 

(5) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Kunde nur zurücktreten oder 
kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies Kündigungsrecht des Kunden wird 
ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

(6) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in gleichem Umfang zugunsten 
unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen. 

(7) Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden und dies nicht zu dem von uns 
geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehört, geschieht dies unentgeltlich und unter 
Ausschluss jeglicher Haftung. 

§ 11 Schutzrechte und Urheberbenennung 

(1) In dem Fall, dass der Leistungsgegenstand ein gewerbliches Schutzrecht oder Urheberrecht eines Dritten 
verletzt, werden wir nach unserer Wahl und auf unsere Kosten den Leistungsgegenstand derart abändern oder 
austauschen, dass keine Rechte Dritter mehr verletzt werden, der Leistungsgegenstand aber weiterhin die 
vertraglich vereinbarten Funktionen erfüllt, oder dem Kunden durch Abschluss eines Lizenzvertrages das 
Nutzungsrecht verschaffen. Gelingt uns dies innerhalb eines angemessenen Zeitraums nicht, ist der Kunde 
berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten oder die Vergütung angemessen zu mindern. Etwaige 
Schadensersatzansprüche des Kunden unterliegen den Beschränkungen des § 10 dieser AGB. 

(2) Der Kunde ist verpflichtet, den Übersetzer auch ohne dessen ausdrückliche Anweisung in angemessener 
Weise als Urheber der Übersetzung des Werkes zu nennen. Beim Abschluss von Lizenzverträgen mit Dritten ist 
der Kunde verpflichtet, dem Lizenznehmer eine entsprechende Verpflichtung aufzuerlegen. 

§ 12 Umgang mit Daten und Verschwiegenheit 

(1) Die Parteien verpflichten sich, die gesetzlichen Bestimmungen und Anforderungen über den Datenschutz, 
insbesondere die Vorschriften des Bundesdatenschutz- und Telemediengesetzes, im Rahmen der 
Vertragsabwicklung zu beachten.  

(2) Alle Informationen und Kenntnisse über die Tatsachen in Bezug auf die Vertragsparteien, 
Herstellungsmethoden, Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse, Daten und Dokumente werden die 
Vertragsparteien vertraulich behandeln, sofern diese Informationen von der Vertragsgegenseite stammen. 
Jede Vertragspartei trägt dafür Sorge, dass eine solche Weitergabe auch durch Dritte, die bei oder für sie tätig 
sind, nicht erfolgen kann. 

(3) Ausgenommen von der Geheimhaltungspflicht sind Daten und Informationen, die  

a. dem Empfänger bereits vorher ohne eine Verpflichtung zur Geheimhaltung bekannt waren oder  
b. allgemein bekannt sind oder werden, ohne dass dies der Empfänger zu vertreten hat oder  
c. dem Empfänger von einem Dritten ohne Geheimhaltungsverpflichtung mitgeteilt bzw. überlassen 

werden oder  
d. aufgrund rechtlicher Vorschriften Behörden zugänglich zu machen sind oder  
e. von der überlassenen Partei zur Bekanntmachung in Textform freigegeben worden sind sowie  
f. nicht geschützte Ideen, Konzeptionen, Erfahrungen, sonstige Methoden und Techniken sowie 

Informationen, die allgemeinen Charakters oder offenkundig sind.  
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§13 Schlussbestimmungen 

(1) Für diese AGB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts. Verweist dieses Recht auf 
ausländische Rechtsordnungen, so sind solche Verweisungen unwirksam.  

(2) Ist der Kunde Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuchs, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch internationaler – Gerichtsstand für alle 
sich aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden 
Streitigkeiten der Geschäftssitz der Eurotext AG. Wir sind jedoch auch berechtigt, Klage am allgemeinen 
Gerichtsstand des Kunden zu erheben. Zwingende gesetzliche Bestimmungen über ausschließliche 
Gerichtsstände bleiben von dieser Regelung unberührt. 

(3) Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform, wobei diese Klausel selbst 
wiederum nur schriftlich abbedungen werden kann.  

(4) Sollten Teile dieses Vertrags unwirksam sein oder werden, so bleiben die übrigen Teile dieses Vertrags 
davon unberührt. Beide Parteien verpflichten sich anstelle der unwirksamen Klausel eine ihrerseits wirksame 
Klausel zu vereinbaren, die dem wirtschaftlichen Zweck des unwirksamen Teiles am nächsten kommt.  

(5) Soweit der Vertrag oder diese AGB Regelungslücken enthalten, gelten zur Ausfüllung dieser Lücken 
diejenigen rechtlich wirksamen Regelungen als vereinbart, welche die Vertragspartner nach den 
wirtschaftlichen Zielsetzungen des Vertrages und dem Zweck dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
vereinbart hätten, wenn sie die Regelungslücke gekannt hätten. 


